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Bezugspreis
ler Firma J. Bacharaeh, kie* (einschl. Amtsblatt) :
_ _ ,:#r <bs Wir . . Mk. 8 .~ I = jMk. 9 .Z0

Ufl » 6'6°
- 3 .30

1.80Residenz-Theater ff !»o)
„HMbjahr . „ 5.
„Vierteljahr „ 3.

eine » Monat . 1.50J

Donnerstag, der. 1. April lSl 5K« f««fe Pos»bezogen innerhalb
°  tatechland und Österreich

abends 7 Uhr : pH Vierteljahr. „ 3.60
tzend- u. Fünfzigerkarte * g^ Mzelne Nummern der Hauptliste
Zum Gedächtnis Bismarek ’t 30 Pfg.
ei Gedichte von Heins Gort Tägliche Nummern 10 Pfg.
gesprochen von Feodor Brühl - -

„ . „ SdMiß - und Geschäftsleitung
_ v T L ^ * Temspr . Nr. 3690. 'Dorf und Stadt.

anspiel in 2 Abteilungen »»-
■zögen mit freier Benutzung M
irbach’schen Erzählung , Die f Elk ^» Ws » und zInSm
fessorin“ von Charlotte Bitz

Pfeiffer.
Spielleitung : Feodor Brfihi.

äng 7 Uhr. Ende naeh SP/gt

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei- Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
. das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die Zmat gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Haiiptllste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pig . Die
5mal gesp. Reklamezeilc nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-

! Expeditionen —Anzeigen müssen bis
! 10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-
i leitung eingelieiert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-

! schriebenen Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen . O

Freitag , 2 . und Samstag , 3 » UpräS ISIS« 49 . Jahrgang.

'bades
Zum Wallfahrtsort , dem stillen Grab im Sachsen-

ald hin, in dem Bismarck den ewigen Schlaf schläft,
die deutschen Gedanken gerichtet . In Erinnerung,

dankbarstem Gedenken an den Grossen , der uns die
inheit schuf, der das Reich uns gab . Nicht in lautem
rbd und in schäumender Festesfreude, nicht im Segen
2S Friedens darf Deutschland den hundertsten Geburts-
g seines Nationalheros feiern, sondern der Tag reiht
ch im Geklirr erprobter Waffen, im. Donnerhall der

_ „eschütze und im Schlachtruf unserer sieghaften Heere
rftrrtrtttA fUr Kft Ls ein neuer blutigroter Kampfestag an die Kette der

Wochen und Monate, in denen deutsche
deutsches Volk in Ost und West in Feindesland

leht, um die Heimat zu schützen, um hämische beute-
uub(ierige Neider und Feinde für den Frevelmut zu strafen,

uhb DotzHeimer Straße pei

Aufschrift„H. A. 4

1915, vormittags 1V Uhr.

mgung.
ücken für das Lyzeum
er- und DotzHeimer Straße ŝ er sic in Missgunst und Hass dazu trieb , unser Vatsr-
tm währmd̂der Vonnittagsdi«̂ ^ zu  überfallen , in der frechen Absicht, es zu zer-
Friedrichstratze 19 Zimmer Nr.rnckeln und in die alte Ohnmacht zurückzuwerfen . Es

eu ausschließlich Zeichnungen <kt ein eigen Spiel der Natur , ein Geschehnis, in dem viel
Ijt, biogen werden. _ Bedeutung liegt, dass just in solch schwerer Kampfes-

T‘**eit, in der Schicksalsstunde des deutschen Reiches, dieser
lismarcktag begangen werden muss. Mensch sein,
eisst ein Kämpfer sein — dieses Wort , das

bote erfolgt in Gegenwart iber des Alten Leben steht, dieses Wort gilt heute, da
er der mit schriftlicher Vollû ir seiner besonders gedenken, als oberste Wahrheit im
fjrteSenen und ansgefülltenF ^ -ohien Dasein des ganzen Volkes. M i t BTu t u n d
i Angebote werde« berückfichtl s e n schuf er das Reich, und mit Blut und Eisen —

s ist fast wie ein Gelöbnis von ewiger Treue an den
1 s <- j .r. . fMzler — muss das Volk Bismarcks Meisterwerk heute

Städtisches Hochbanamt. erteidigen. Bismarck lebt heute so lebendig unter uns
A'ie je, daran sollen die Feinde denken, das sollen sie

Ngnng. 3 ’ür Rechenexempel einstellen, und sie werden nichts
dcherarbeiten für den Neubau Dden bei sich, was dem die Wage hält und seine Kraft
instraße —Los  5—7 — soll /jeder aufhebt. Bismarck lebt im Volke,  er

von c*er  Legende verklärt, im Herzen des Volkes
i Verwaltungsgebäude ftriebd nd  ist mit ihm im jetzigen schweren Kampf!
,eschen, die ÄngebotsunterlchFine Erinnerungsfeier , ernst und würdig der grossen
j) von dort gegen BarzahÜhernen Zeit, beging die 8tadt am Vorabend des
g von oO Pf-, soweit der hundertsten Geburtstages . Im Kurhaussaal und in

Der Bismarcktag.
der T urngesellschaft  füllten Tausende die weiten
Hallen. Zu andachtsvoller Feier waren sie gekommen.

In der Turngesellschaft
— hier bemerkten wir auch unter den Erschienenen Ihre
Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg - Lippe — sprach Herr Pfarrer
Beckmann  über Bismarck. Mit der grossen Liebe,
mit der heissen Verehrung zeichnete er klar und scharf
das Bild des grössten Deutschen, des gewaltigen Genies.
Den feinen klugen Gedanken zu folgen, war ein
ästhetischer Genuss , sie bauten sich auf zu einem
lebendigen Bild des grössten Politikers , des deutschesten
Deutschen, des Menschen und des männlichsten Mannes.
Dass Deutschland und Österreich heute den festen
Block bilden, an dem sich die Gegner die Köpfe ein¬
rennen, das gab der Redner als bestes Beispiel für
Bismarcks weitschauende Staatskunst . Erst musste er
Preussen zu Liebe Österreichs Ansehen zertrümmern;
aber schon auf dem Schlachtfeld von Königgrätz schuf
er durch sein energisches Halt, das er dem siegreichen,
ungestüm vorwärtsdringenden Heer und dem König
Wilhelm zurief, die Grundlage für das treue Bündnis,
das sich just in unseren Tagen so glanzvoll bewährt.
Über 1870 hinaus , über diesen Krieg, der seinem ge¬
waltigen diplomatischen Geschick in den Verhandlungen
mit Frankreich , den Neutralen und den deutschen Fürsten
selbst, ewige Triumphe brachte, begleitete er den Kanzler
in seiner nicht minder gewaltigen Arbeit des friedlichen
Ausbaus seiner Schöpfung, wusste aufs feinste seine
heisse Liebe zum Staat, die für uns ewig vorbildlich sein
sollte, zu zeigen und auch zu rühmen, eine wie tiefe,
ernste, innere Selbstverantwortlichkeit diesen scheinbar
rücksichtslosen Menschen erfüllte.

Der Vortrag , der mit rauschendem Beifall belohnt
wurde , war umrahmt von den Chorvorträgen der
Sängervereinigung : „Die Himmel rühmen “ und „Wir
treten zum Beten vor Gott den Gerechten“, die von Herrn
Spangenberg geleitet wurden . Herr Oberbürgermeister

Geheimrat Glässing leitete dann in markiger schwung¬
voller Rede vom toten Bismarck zum lebenden Kaiser
die Gedanken hinüber , rief noch einmal in begeisterten
Worten die historische Stunde in Erinnerung , da
Tausende in der Reichshauptstadt nach der Kriegs¬
erklärung vor das Schloss zogen mit dem Rufe: „Wir
wollen unsem Kaiser sehen“, in der die Menge dann
den Worten des Kaisers lauschte, die Deutschlands
Einigkeit betonten und jede Parteigrenze verwischten.
Die Linden zog dann die begeisterte Schar hinab zum
Denkmal des Kanzlers, um aus feierlicher Gebetsstunde
Kraft und Hoffen zu dem blutigen Ringen zu schöpfen.
In das Kaiserhoch, das Herr Oberbürgermeister Glässing
ausbrachte , fiel die Versammlung jubelndein , und das
gemeinsam gesungene Lied „Deutschland, Deutschland
über alles“ beschloss die stimmungsvolle würdige Feier.

M.-W.
Im Kurhaus

fand zu gleicher Stunde eine Gedenkfeier statt . Wir er¬
halten über den Verlauf folgenden Bericht:

Welche Zeit wäre geeigneter, als die jetzige, um zu
erfassen, zu begreifen, was wir dem grössten der
Deutschen verdanken. Sieghaft gewaltig , wie ein Helden¬
bild aus grauer Vorzeit, steht heute vor unseres Geistes
Auge das Bild des Mannes, dessen Persönlichkeit am
Abend seines Lebens und Wirkens schon von der Glorie
des Nationalheldentums umleuchtet war . Stehen wir
heute fest und aufrecht, wo hass- und neiderfüllte Horden
uns umdrohen , uns zu vernichten suchen ohne uns
niederringen zu können, so gebührt unser erster Dank
dem eisernen Kanzler, der das Fundament gelegt hat zu
dem herrlichen Bau „Deutsches Reich“. — Fortwirken
wird es, was er geschaffen, fortwirken sein Bild, bis
in die fernsten Zeiten, ins Ungefieure, Riesenhafte
wachsen, um einstens nach Jahrhunderten fernsten Ge¬
schlechtern gigantisches Sinnbild deutscher Heldenkraft
und deutscher Heldengrösse zu sein.

Fortsetzung ; auf der 2. Soits.
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18 bis

1915, vormittags8 Uhr. jm Hoftheater
ote erfolgt— unter EinhaltO>> es am Mittwoch abend M e h u 1s bekannte
- in Gegenwart der etwa , „
tt schriftlicher Vollmacht verseht Oper „Joseph in Ägypten“
driebeue« und ausgefüllte« aff 1 17  jähnLer Pause  neuemstudiert . In dem jetzt
i Angebote werden berückfiEf̂ ^ ?"^ Ardennenstädtchen Givet 1763 geboren,

durch den deutschen Organisten des1915.
schielt Mehul

saswHA.a Klosters  seine erste gründliche musikalische
Städtisches Hochbauamt. Mtsbildung und wurde später durch Gluck, der seine

egabung für dramatische Komnnsitinn erkannte , er-

c Nachrichten.
dramatische Komposition erkannte , er¬

muntert, für die Bühne zu schreiben. In der Tat erwies
ach die Musik auch bei der Aufführung am Mittwoch
1?„ aUSSei0ldend ’cil  bühnenwirksam . Mit verhältnis¬
mäßig getingen Mitteln ist jede Stimmung treffend ge-
fennzeichnei. Namentlich die Ensemblesätze sind kunst-
ioll aufgebaut , frisch und zugvoll . In einzelnen Arien

se ist Karfreitag sowie den jwehidet sich alleidings schon Verblasstes, manches, das
ormtttags geöffnet. fns heute konventionell erscheint. — Die Einstudierung
tmarken erläßt im heutigen Lar mit sorglicher Hand vorbereitet und <nn<? flott und
« 10^^ 980̂ «ne auafftlMkhnc Störung von statten . In der Titelrolle wusste Herr
te Leser ganz besonders hinwe Schubert  von Anfang bis EndeAirjeGAs; STETS
tfser- und Lichtwerke tätig, pinem Vater, seiner Grossmut gegenüber den Brüdern

gab er m Spiel, Gebärde und Gesang treffenden, zu
erzen gehenden Ausdruck. Den verzweifelten, von Ge-

„S i m e 0 n“ sang Herr Forch-W. Müller,  Wiesbaden̂ geplagten
e r und wusste diese dramatisch angelegte Partie

mit scharfen Akzenten äusserst eindringlich zu gestalten.
Seine gehaltvolle, breit und voll dahinströmende Stimme
brachte Herr de Garmo als „Jakob“  zu schönster
Wirkung . Ein liebenswerter „Benjamin“ war Frau
Krämer.  Seine darstellerischen und gesanglichen
Vorzüge bewährte von neuem Herr v. S c h e n c k als
„U t o b i 1“. Die anderen Brüder fanden u. a. durch die
Herren Reh köpf und Haas  treffliche Vertreter.
Kleinere Sonderwirkungen erzielten die Damen Hertel,
Gärtner und Haas  als Jungfrauen von Memphis.
Für den musikalischen Teil zeichnete Herr Prof . Schlar
als verantwortlich , der das Ganze mit fester Hand zu¬
sammenhielt, und für die nötige Schattierung sorgte.
Hier und da, wie z. B. im Finale des ersten Aktes, hätte
vielleicht etwas mehr Lebendigkeit im Zeitmaß die
Wirkung des Ganzen noch eindringlicher gestalten
können. Für ein flottes Spiel sorgte Herr Mebus  mit
kundiger Hand . Die Dekorationen wirkten durch
Farbenreichtum und Lebensfrische. Namentlich der
dritte Akt bot dem Auge des Zuschauers entzückende
Bühnenbilder . Das Publikum zeichnete alle Mit¬
wirkende durch rauschenden Beifall aus . N.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Die französischen Ärzteverluste. In der Pariser

Chirurgischen Gesellschaft wurden kürzlich nähere An¬

gaben über die bisherigen Verluste an Ärzten im fran¬
zösischen Heere gemacht. Ende Dezember waren unter
den 14000 in der Armee eingestellten Ärzten 6500 an
der Front , 793 waren tot, verwundet oder vermisst (90 ge¬
fallen, 80 auf dem Schlachtfelde, 13 später an ihren
Wunden gestorben , 260 verwundet , 440 vermisst) und
507 krank. Zu etwa der' gleichen Zeit wurden auf deut¬
scher Seite gezählt : 132 Ärzte im Kampfe gefallen, 22 ver¬
wundet , 45 an inneren Krankheiten gestorben und 166
vermisst.

ar . Theater in Petersburg und Moskau. Der Spiel¬
plan der Petersburger und Moskauer Theater bringt all¬
wöchentlich Erstaufführungen von allerlei dramatischen
Kriegsschöpfungen . Der Autor des seinerzeit so ver¬
schieden aufgenommenen „Ssanin“ - Rotnanes, Arzv-
baschew, hat dem „Literarischen Echo“ zufolge ein Stück
verfasst, das er einfach und vielverheissend zugleich
„Der Krieg“ nannte . Es soll in Petersburg und in Moskau
in Szene gehen. Das Werk interessiert auch deshalb,
weil Arzybaschew sich als Freiwilliger bei der Armee
gemeldet hat . Ein Stück von Glagolin „Hinter den
Kulissen des Krieges“ kam zuerst in Sjtradow und dann
in Petersburg zur Aufführung und trug nur einen mittel¬
mäßigen Erfolg davon.

— Kleine Nachrichten - Der Journalist  W illi e1in
Pragner,  der Begründer der Münchener Pensionsanstalt für
Journalisten und Schriftsteller , ist in München gestorben.
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Kanzertprogramiri für freifag und Samstag.
Freitag*

Abends 7 Uhr im grossen Saale:

Grosses Sonder-Konzert.
„I*lissa Solemnis“

für Soli , Chor und Orchester von L. van Beethoven.
Leitung : Herr Bari Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Solisten:

Sopran : Frau Anna Kaempfert , Königl . Württ.

Alt:
Kammersängerin , Frankfurt a. M.

Fräulein Emmi Leisner , Kgl . Sängerin,
Berlin.

Herr Prof . Richard Fischer , Würzburg.
Herr Michael Bohnen , Kgl . Hofopern¬

sänger , Wiesbaden.
Chor : Der Cäcillen - Verein.

Herr Friedrich Petersen , Organist an
der Schlosskirche.

Orchester : Das Städtische Rurorchester.

Tenor:
Bass:

Orgel:

Eintrittspreise : Logensitz5Mk ., I. Parkett l .—20. Reihe
und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe. 4 Mk., I . Parkett 21. bis
28. Reihe 3 Mk ., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe u. Rang¬
galerie 2.50 Mk., II. Parkett u. Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Vorzugspreise für die Abonnenten der dieswinterlichen
Zyklus-Konzerte : Logensitz 4 Mk., I . Parkett 1.—2o. Reihe
nnd Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 3 Mk. , I. Parkett 21. bis
26. Reihe 2,50 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe u, Rang¬
galerie 2 Mk., II . Parkett u. Ranggalerie -Rucksitz 1,50 Mk.

Die Eingangstüren des Saales nnd der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen nnd mir in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr.

Leitung:

161 . Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper , I>ie tveisse

Dame “ .
2. Frühlings Erwachen, Romanze
3. Fantasie aus der Oper , Robert

A. Boieldieu
E. Bach

der Teufel“
4. Albumblatt .

0 . Meyerbeer
E . Wagner

5. Ouvertüre zu . Franz Schubert “ .
6. Adelaide. Lied .
7. Fantasie aus der Oper . Die Stumme

von Portiei “ . . . . . .
8. Türkische Scharwache . . . .

F.
L.

v.
ot» Achten, FrL, Gol

Suuöe ;nn?i FrL Obersehwes
Jachfeki, Br . Major , :..Beethoftalfeons, Hr. Leut. d.

D. F . Auber '̂ r ^ -^ -^ ,
Michaelis

Abend-Konzert
8 Uhr.

iayr, m ., Wien
fehreÄdt, Kr . Kfm. n
terg. Hr . Fahr ., Ltid<
jertooh, 1fr. Kfm. m.
lerwanger, Hr . Kfm.,
■Bethmsaim-Holl-wcg.
fiolor, Fr., Diilonburf
Hng, JFir., Frankfurt'

162.
Städtisches Kurorchester . fh,  chariotu

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann hmer .'srandt, sw.’ Bremen

,Rosa munde “ . . F . Schubert SZwSÄSf
. „Die lüchler, Kr. Prof., Ha

Hugenotten “ G. Meyerbeefc ^ ^ P^ H^
3. Abschied, Lied ohne Worte für phm, Hr. m. Fr., ste

Trompete -Solo . V. Grimm phn, Fri , Bremen
Herr Ew .' Dietzel . rane«Hr - » ««btsanw

4. Glocken- und Gralsszene aus iebos, Hr., Fnmkfur
„Parsifal “ . . . . . . . R . Wagner ««w, Kr. Dr. m. To<

5. Konzertino für Klarinette . . . C. AI. v. Web̂ Ä Lübeck
Herr V. Grimm . ffesterweg, Hr . Musi

6. Osterhymne . W. Taubert p if?s s Hr. Fahr., B<
tröge, -Hr . m. Fr ., Di
jlleabeck, Hr. Oheime

1. Ouvertüre zu
2. Grosses Duett aus der Oper

7. Ouvertüre zu -Ein Sommernachts¬
traum“ F. Mendelsso!

Zägßd) Eingänge neuer Damen- THoöen
Jacßen&feiber Tüäntef Hadjmittagskteiber Bfusen

Erftkfassige Tüaßanfertigung zu mäßigen Preisen.

1. Hertz
Langgasse 20 . h

•frafEinsiedel, Exzell.,
•Sachsen m. <;r

panueJ , Fr ., Frankf
Jrasmä, Hr . m. Fr ., L
leltscher , Fr . Dir ., M
rischer , Hr . Dr., C4ro:
^orsöug, Hr . Kfm,, B
rankeahaah , Hr ., Mi
linken , Hr . Dir.An.

Die Zeit ist gross und schwer und nicht geeignet zu
.prunkhaften Feiern, nicht geeignet für schlechte Festspiele.
Weicher auch möchte es wagen , dieses Heldenmonument
in den engen Rahmen eines Gelegenheitsspieles hinein-
uad hinabzuzerren ? Je schlichter die Feier, desto
würdiger ihr Charakter ! — Diese schlichte Würde lag
über der Feier, die im grossen Saale des Kurhauses
stattfand . Herr Professor Spamer,  der Redner
des Abends, verstand es, an Hand der historischen Ge¬
schehnisse, in überzeugender Weise ein lebendiges Bild
von dem Wirken und der Persönlichkeit des grossen
Kanzlers vor uns erstehen zu lassen. — In eine kurze,
schöne Würdigung der Persönlichkeit unseres
Kaisers,  dem es beschieden ist, das Werk Bismarcks
zu krönen, trat Herr Justizrat Dr . Alberti  ein,
der das Kaiserhoch ausbrachte . Herr Kurkapellmeister
Jrmer, der den musikalischen Teil übernommen hatte,
trug ebenfalls sein Teil zum Gelingen der erhebenden
Feier bei. Der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal
erbrachte den Beweis, wie tief sein Name im Herzen des
Volkes eingegraben ist. u- F*

Das Bismarckdenkmal
in der Stadt trägt reichen Blumenschmuck zu Ehren
des Tages , und die Stadtverwaltung hat dort in

pietätvollem Gedenken einen Kranz niederlegen
lassen . Die Stadt selbst hat Flaggenschmuck an¬
gelegt — und in Gegenwart von Mitgliedern des
Magistrats auf der Parkwiese hinter der Dieten-
mühle eine Bismarckeiche  pflanzen lassen.

Eine Kabinettsorder des Kaisers.
Ich beauftrage Sie, heute , an dem Tage , an

dem vor hundert Jahren der verewigte Fürst
Bismarck geboren wurde , an dessen Denkmale
auf dem Königsplatze zu Berlin im Namen
meines Heeres und meiner Marine gemeinsam
einen Kranz niederzulegen . Ich will dadurch deren
unauslöschlichem Danke für die unsterblichen
Verdienste des grossen Kanzlers in der festen Zu¬
versicht Ausdruck verleihen , dass der Allmächtige
auch ferner und wider alle das Vaterland jetzt
bedrohenden Feinde schirmend und schützend
seine Hand halten wird über dem Lebenswerke des
grossen Kaisers und seines Getreuen , dem die
heutige Feier gilt.

Grosses Hauptquartier , den 1. April 1915.
(gez .) Wilhelm.

der Gant , Hr . m.
^prnsbaober , Hr. Fab

iggfcerger , Hr . LeutGesellschaft und Kurleben.
JreifrsMiv. (Allem , V

vt . Oberstleutnant Graf Rudolf  Matuschk . Gilsa, Fr. General
der bisher bei der Armee im Osten stand und
erkrankte , ist nach seiner Genesung hier ang Ŝ^ *Hr.'. BRetopfa
kommen und im «Hotel Rose » abgestiegen . Gtroase’'Hr.’L©ut. d. :
Matuschka übernimmt hier das Ersatz -Landweb™12*m '-  öberängeni
Bataillon.

• Gagemann, Fr . m. 2 1

vt . Die Familie des Generalarztes G iifelde * Hr Dir Da
Rat Professor Dr . Payr  ist zu längerem AjkKerstatt , Hr., Efe<
enthalt hier im »Hotel Rose » angekommen , währetkn &u, Ht ., Büsseidc
Herr Professor Payr selbst wieder nach
zurückgekehrt ist , wo er Leiter des gesamtO ^ h t . f,
Sanitätswesens ist . Annanns, Fr., Berlii

» tenoann», Fr!., Berli
Zum Kurgebrauch hier im «Nassauer Hof» eî T '— - —

getroffen ist der Obermundschenk des Königs v<
Sachsen Se . Exzellenz Graf Johann  GeoFjP ^rrgutebesitzer
Einsiedel  aus Reihersdorf . Die Gräfin hat ihr(sF̂ (f aronin V0!1 B
Gatten hierher begleitet.

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr. 28, gegenüber dem Auguste Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 328.
Kochbruunsn • der . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Emst Upleggei *.

MonCoMa
Frankfurt es*Str «6 *

su 'Wichs ai
.-Baden. *—Fr. Margj

• » Schwind m. Fr !.
Neu eingetroffene Offiziere:  Oberstleut v. Bai# * —- Hr . L<

mit Gattin (Dessau ), Major Billmann (Meiningen ), ^rrt
ieM ^r, München. _

Kur - und Fremdenpension
in feiner, ruhiger Kurlage.

Bäder, elektr . Licht , Dampfheizung,
Garten . — Beste Verpflegung.

16983 Fernsprecher 534.

m

Wiesbadener Pädagoginm.
|iiesl.Verpi!ungs-Palast

Dotzheimerstrasse 19.
Spielplan vom 4.—15. April.

Arbeit- und Nachhülfestunden für Schiller sämtlicher höherer Lehranstalten,
firündliche Vorbereitung für aile Schul- und iiäiäitärexamina, einschl. Abitur.

Söhne von Kurgästen tlnden auch vorübergehend Aufnahme.
8 Lehrkräfte für alle Fächer. — Hervorragende Erfolge.

Aufnahme vom 9. Lebensjahr an. 17028
Pension in dem mit der Anstalt verb . Schülerheim.

Direktor Dr, L Loewenberg,
Rheinbahnstrasse 5. — Fernruf 1583. — Sprechstunde 11- -1 Uhr.

Montag, 12. April, abends 8' /4-Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft,
©astspiel der1 Berliner Urania

Wissenschaftliches Theater

Die Vogesen und ihre Kampfstätten
Der Einfall der Franzosen in Eisass

Kriegsvortrag mit ca. 100 Lichtbildern.
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Eisass u. d. Vogesen
bringen , jener Sperrmauer , die Deutschland von Frankreich trennt . Der
hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf die Schlachtfelder von
Saarburg , Thann , Mülliau -en , auf denen die tapferen Armeen
des bayer . Kronprinzen gegen die ins Eisass eindringenden iran-
zosen siegreich gefochten haben und noch kämpfen. In prachtvollen
Lichtbildern werden auch die durch den Krieg hervorgerutenen Ver
Wüstungen gezeigt , die Schluchten und Abhänge, die unseren lruppen
fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgenstellen Karten ; zu
3, 2, 1.50, 1.25 u. 1.00 Mk. bei Heinrich Wollt , Wilhelmstr . 1» und

der Abendkasse. 17192

der berühmte chines . Gaukler,
sowie 10 Attraktionen.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pfg.
Wein- und Bierabteilung.

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
Sonn- und Feiertags 4 und 8 Uhr.

In den vorderen Lokalitäten
Konzert der Wiener Damen-Kapeile.

Die Direktion.

Residenz-Theater
Samstag, der, 3. April 1915,

abends 7 Uhr:
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig,

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl

Schüler.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang 7 Uhr. Ende 91/4  Uhr.

H.Haas
Herrenschneider

Wertigoiig ferner HerrenfelÄig
Grosses Stoff lauer issss

TsMWiaiafssitr. 18 I St . Ecke Geisbergsfc.

-malt Jacoby, Hamb
J" . jar. B. Sala v

_/mennässigung a

Walhalla - Buntes Theater
Eri©f¥n&8itgs -V©i*steiSuBig

Samstag , den 3 . April , abends 8 Uhr
Alfred Keinen

Humorist.

Martens-Truppe
grosser akrobatischer Akt.

Margarete Cabaret
hervorragender Hunde-Dressur-

Akt (3 Personen , 12 Hunde).
Stella Richter

Vortragskünstlerin.

Kunstplastiker CanoYas
lebende Tiergrnppe.

Richard 8. Willy
gymnastischer Akt,

Zwei lellinis
Tanzpoesien.

Tilli von Grote
Lieder zur Laute,

etc. et«.

Prof . Dr. Hell
FÄdroshavm ), L
ttlkhaaon (Schlebu:
aisjpts®. Mieze ir
*i* ten), Leut. Ri
W « ), Oberleut . S
taiBBschweig), Ha

Das Neu es
17193 Die Badezeit

Ostersonntag vc
bleiben die
Todesfall.

dhuurdi bekannt g<

Ostsr-Sonntag, den t . April: ■ a  1/nnQtplliinnpn
Oster-Iontag , den 5. April: Je ^ Vorstellungen ^

nachmittags 4- UbP und abends 8 Uhr . dhturti;
Preise der Plätze: Nachmittags0.20- 1,00 Bk., abends0.30- 2.50  des Kaisc

■■«" «Mimm.MMHHMBaBWiiaiisy ailllMllullM IMWMMMM ^ M ^ idlarte aufzog, is
_ > — Gastspiel der

- ~ April, im Sa
Wetteraussicliten für Freitag, den 2. April.
Heiter, trocken, tagsüber mild, nachts kühl, ruhig,

Wltgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,
Frankfurt a. M.

«spiel der Berlii
»Pfetätteu “ wird
r ®§ des Eisass u:
a? er» die Deutse
»tuelle Kriegs



5. Nr. 92 u. 33, Nr. 92 u. 93.

tisfag
Freitag , 2. u. Samstag , 3. April 1915. Wiesbadener Badeblatt« Freitag , 2. u. Samstag , 3. April 1915. Seite 3.

T ages - Fromdenliste

iubert*
om  Arihten, Frl., Gotha Grüner Wald

p v. Suvvv ;nn,a; FrB  Oberschwester, Berlin Evang. Hospiz
r o AL r chfeW’ Hr- Major, Erfurt Hansa-Hotel
L. DeetuOtWUiorn, Hr. Leut. d. lies . m. El-., Braunsehweig

1\ A „ hnri artnw *rz ’ ^ r - Heut ., Schwerin.
. . . 1).  I . Auoeztaumsiuti, Fr. m. Begl., Wesel
. . . Michaelis P-TL JW., Wien

■ehrendt, Hh, Kfm. m. Fr., Hannover
jerg, Hr. Fahr., Lüdenscheid
ksrtoah, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
jerwanger, Hr. Kfm., St. Ingbert
r. Bethmsum-Hollweg, Hr., Runoro
>ieler, Fr., Dillenburg
fing, Fr., Frankfurt

62 . Abonnemente -KonzCĵ !iT -- Justizraf =*• **■>Frankfurt

ionzerl
»lücher, Hr., Frankfurt
}°den, Frl., Oharlottenburg

. . . . , lorchhöldar , Hr. Kfm., Krefeld
meister Hermann Jrtner .iraondt, Tri., Bremen
au ,? o iraumann, Hr. Stud. phil., Bochum
e . . r . Dumocrt jraueew&M, Hr. Prof. nt. Fr., Bortmund

iüchler, Fr. Prof., Hannover
G. Meyerbeefe h>

■’ oehoy , Frl., Charlotten bürg
bhn, Hr. m. Fr., Stettin
hhn, Frl , Bremen
ranc, Hr. Rechtsanw. m. Fr

urorchester.

per „Die

orte für
V. Grimm

Remscheid

Hotel Bellevue
Hospiz Immanuel

Hotel Central
Hansa-Hotel

Reichspost
Hessischer Hof

Pension Homburg
Hotel Krug-

Vier Jahreszeiten
Hessischer Hof

Pension Homburg
Biemers Hotel Regina

Erbprinz
Evang. Hospiz

Grüner Wald
Evang. Hospiz

Hohenzollem
Evang. Hospiz

Hotel Nizza
Römerbad

Pension Böttger
Westfälischer Hof

Imperial

aus

ruachts-

Westfälischer Hof
Zum Posthorn

Schwarzer Bock
Evang. Hospiz
Evang. Hospiz

Weissenburgstrasse 3
Prinz Nikolas

Schwar zer Bock

»ebhs, Hr ., Frankfurt
K. Wagner ►jehl, Fr. Br. m. Tochter, Lübeck
G M v Wp & Ä Prof - !n- Pr ., Lübeck' - ' • ’y c% etrrch , Frl ., Lübeck

_ , besterweg, Hr. MusikschriftsteHerM . Taubert Fahr., Bereich-Gladbach
]?T- “ • TV->Düsseldorf

i? J enoccic» ObeiTealschuldir. Dr., Gummersbach
E.  Mendelssol Kemere mtA  Eegina

rar Einsiedel, Exzell., Hr. Obermundschenk Sr.Maj. d Königs v-
vs&chsen m. Gräfin, Reibersdorf ttw»

msmxnl,  Fr ., Frankfurt
basmi, Hr. m. Fr, Lübeck
eltscher, Fr. Brr, Maslin
Ischer, Br . Br, Grona i. Hannover
torsang;-Hr. Kfm, Berlin
Tankembach, Hr, Mainz
imkern, Hr. Brr. in. Fr, Trier
n der Gant, Hr. m. Fr, Holland
irnsboeher, Hr. Fahr. in. Fr, Frankfurt Palast-Hotel

■igg&eiger, Hr. Leut. d. Res, Fladungen (Bay.)
Wilhelmsheilanstalt

jreifrauv. Gillem, Metz Bierstädter Str. 34af Rudolf MatUSChK. Gilsa, Fr. Generalm. Gesellschafterin Villa Küster
im Osten stand und dO'IitG Fr. Dir. m. 2 Kindern u. Begl, Essen Quisisana

rtanacrtna-  v,; Q, „- Jordan, Fr. m. Kind u. Begl, BerKn Palast-Hotel
,X Genesung hier Hr, Rbeinpfalz Hospiz Immanuel
2ose» ahgestiegen. Gkrosss, Hr. Iieut. d. Re«, Berlin Metropoleu. Mononpol
er das Ersatz -Landweb 1™?- }lr- Oberingeniem-, Beuelb. Bonn

»Sanatorium)Friedriehsliöhe
lagemann, Fr. m, 2 Kindern n. Erzieherin, Berlin

Langgasse 20.

ind Kurleben.
—Wn

Nassauer Hof
Palast-Hotel
Villa Helene

Fürstenhof
Metropole u. Monopol

Friedrichstrasse 31
Rheinischer Hof
Schwarzer Bock

Continental

G e n e r a 1a r z t e s G ®Ulfelder, lfr Dh. 1>r Hamburg
f r ist ZU längerem AKalverstatt, Ilr , Eisenach
:» angekommen , währefonau , Hr, Düsseldorf
ist wieder nach Retlî °reEr , Ilr
:r Leiter des gesamttg ^ Tir Kfm̂ Fr̂ kfürt

termanns, Fr, Berlin
faraaanns, Frl, Berlin

' im «Nassauer Hof» eJT '— - --

Hohenzollem
Herrengartenstrasse 16

Zum Römer-
Vier Jahreszeiten

Hotel Central
Pension Grandpair

Grüner Wald
Palast-Hotel
Palast -Hotel

nach den Anmeldungen vom 31 März 1915.
Heutmann, IIv. Stadtsekr, Recklinghausen Pension 1.erg
Baronin v. d. Heydt, Elberfeld Rose
Hiesinger, Hr. Oberstabsarzt Dr, Giessen Hotel Krug
Hildesheimer, 2 Frln, Berlin Taunusstrasse 9
Hoesch, Fr. Konsul m. Begl, Dortmund Willielma
Huck, Fr. Reut, Frankfurt Quisisana
Humpert, Hr, Bonn . Nonnenhof
Isenberg, Hr. m. Fr, Höchst Weisse Lilien
Jay, Fr, Frankfurt Kaiserhof
Jenckel, Hr. Prof. Dr. Dir. d. Stadt. Krankenhauses m. Fr,

Altona Hotel Royal
Jennes, Hr. Fahr. m. Fam, Köln Kölnischer Hof
.Jüngst, Hr. Pfarrer m. Fr, Saarbrücken Villa Monbijou
Kahl bäum, Hr. Br, Berlin-Grunewald Nassauer Hof
Kahl bäum, Fr. Br. m. Sohn, Berlin-Grunewald Nassauer Hof
Kaufmann, Hr. Kfm. in. Kr, Langendiebach Hotel Krug
Kayser, Fr. Amtrichter in. Tochter, Berlin

Pension Grandpair
Ivedenburg, Fr. Hotel Nizza
Klopfer, Hr. Student, München An der Ringkirehe 1
Gräfinv. Klqt-Trautvetter, Fr. Rittergutsbes. m. Begl, Preetz

Hohenzollem
Kluekhohn, Frl. Schulvorsteherin, Göttingen Hotel Viktoria
Ivnirck, Hr. Intendantur- u. Baurat'm. Fr, Berlin-Wilmersdf.

Hainerweg 3
Knops, Hr. Fahr, Aachen
Kobaupt, Hr. Kfm, Dortmund
Kobek, Hr, Heida. (Böhmen)
Koch, Hr. Leut, Stra&sburg
Koke, Frl, Schwerin
Koestcr, Hr. m. Fr, Dortmund
Kohl, Fr. m. 2 Töchtern, Schmierbach
Kramer, Hr, Mainz
Krebs, Hr. Kfm. m. Fr, Leipzig
v. Kronhelm, Hr. Leut, Halle a. 8.
Kuchler, Hr, München
Kiigler, Fr, Berlin
Kühns, Hr. Hauptm. m. Fr, Elling
Lacher, Hr. Hauptlehrer m. Fr, Passau
Lampert, Fr. Reut. m. Nichte, Hamburg
Lauge, Frl. Reut, Baden-Baden
Legnert, Hr. Kfm, Fulda
Lehnkering, Hr, Düsseldorf
Leuchwig, Ilr, Frankfurt a. M.
Levingen, Hr. Kfm, Pforzheim
Licht, Fr. Landrichter
Liepe, Hr. Dr-. phil, Berlin
Liesebrück, Hr. m. Fr, Vockenhausen
v. LUienlioff, Hr. Oberst, Karsruhe.
Lilienstein, Hr, Frankfurt a. M.
Limpert, Hr. Leut. d. R„ Lindau i. B.
Loetsehert, Hr. m.  Sohu , Höhr
Iröwenstein, Hr. Fahr. m. Fr., Frankurt
Loock, Hr. Kfm, Rotterdams

Kaiserhof
Zum Vater Rhein

Zum Landsberg
Taunus-Hotel

Fürstenhof
Taunus-Hotel

Villa Banscher
Hospiz Immanuel

Wilhelma
Metropole u. Monopol
Metropole u. Monopol

Nassauer Hof
Hotel Royal

Evang. Hospiz
Hotel Bellevue

Pension Berg
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Zum Posthorn
Grüner Wald
Prinz Nikolas

Silvana
RheinischerHof

Weisses Ross
Taunusstr. 40

Hotel jKrug
Europäischer Hof

Hohenzollem
Pagenstechers Augenklinik

Mähte, Fi-, Kitzingen Goldener Brunnen
Mangelsdorf, Fr. Stabsarzt Dr, Gütersloh Pariser Hof
Marx, Hr. Kfm, Berlin Schwarzer Bock
Mauser, Hr, Düsseldorf Schwarzer Bock
Meyer, Hr. Km, Darmstadt Grüner Wald
v. Michael-Haniel, Fr, Reut. m. Jungfer, Berchtesgaden

Quisisana
Moras, 2 Hm. m. Begl,, Zittau Rose
Müldeisen, Hr. Redchspost
Müller, Hr. Kfm, Kitzingen Botel Central
Müller, Hr. ä Erbprinz
Müllter, Hr. rn. Fr, Oberreifenberg (Taunus) Erbprinz
Müller-Reuter, Hr. Kgl. u. Stadt. Musikdir. Prof, Krefeld

Zum Bären

Nähr, Hr. Kfm, Nürnberg Grüner Wald1
Naphtali, Hr, Breslau Europäischer Hof
Neddemreier, Fr, Altenburg Nonnenhof.
Netscher, Frl, Holland Hildastr. 5
Neukamp, Hr. Reichsgerichtsrat Dr, Leipzig

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Metropole u. Monopol
BerlinNeumann, Hr. Kfm. m. Fam.

Nölke, Hr-, Kreuznach
v. Nordeck, Frl, Lausanne
Oelrichs, Fr, Bremen
Ohmeis, Fr, Dresden.
Ortweiler, Fr. Reut. Dr.
Ostermann, Schüler, Köln
Fetereit, Frl, Berlin
Pflugh, Hr. Augenarzt m. Fr, Dresden
Poetzel, Hr. Redakteur, Frankfurt
Probst, Frl, Hannover
Propfe, Hr. m. Fr, Hamburg

Pension Grandpair
Vier Jahreszeiten

Quisisana
Palast-Hotel

Sanatorium1 Dr. Dorablüth
Schwarzer Bock

Hohenzollem
Hotel Wein«

Rheinischer Hof
Seerobenstr. 2 III

Rabel, Hr. Prof. Dr. m. Fr, Göttingen Hohenzollem1
Rapp, Hr. m. Fam. u. Bed, Frankurt a. iVL l ’ala-st-Hotd
Bar onin Eappard, Schmalkalden Nassauer Hof
Rauch, Hr, Frankfurt a. M. Zum Posthorn
Rensing, Ilr. Kfm, Dorsten Grüner Wald1
Richter, Hr. Kfm. m. Fr, Ohligs Hansa-Botel!
Rosenthal, Hr. Kfm, Köln Grüner Wald1
Rothe, Hr. Dr. med, Berlin Taunus-Hotet

v. Salisch, Hr, »Teschütz
Samter, Kr. Reut. m. Sohn, München
»Sander, Fr, Metz
Sandorf, Frl, Berlin
Sandtner, Hr, Passau
Schäfer, Hr. Kfm, Stuttgart
Schindler, Hr, Meuselwitz
Schlote, Hr. Rechtsanwalt, Altona
Schmeling, Hr. Kfm. nx Fr, Duisburg
Schmidt, Frl, Russheim
Sehöller, Hr. Reut. m. Fr, Hamburg
Schulenburg, Hr. Kfm, Soest
Schulz, Hr. Kfm, Hannover
Simon, Fr, Würzburg
Simon, Frl, Würzburg
»Sinnack, Hr .Hoteldir, Mainz
Staalkopf, Hr, Sülzhagen
Steils, Hr. Kfm. mi. Fr, Frankfurt
Stemler, Hr. Leut, Bannen
Stock, Hr. Leut, Elberfeld
Stranz, Fr. Dr, Berlin
Sülze, Frl, Leipzig
Sussmann, Hr. Kfm, Hamburg
Szezepansk, Frl, Berlin
Terstappen, Frl, Bonn
Thämert, Fr, Krimmitschau
Toepfer, Hr. Oberstleut, Minden
Torrdur-, Fr. Major, Koblenz
Triebner, Frl, Weimar
Türk, Hr. Kfm., Berlin
Ullmann, Hr. Kfm, Nürnberg
Ulrich, Hr. Kfm, Steglitz
Ulrichs, Fr, Bremen
Ulshöfer, Hr, Frankfurt a. M.
Veiht, Hr. Ökonomie-Insp, Klarental
Vemoom , Fr, Bonn
Vetter, Frl, Basel
Voekel, Fr.
Volk, Hr. Kgl. Reg.-Baurat, Essen
Wagner, Hr. Bergwerksdir, Frankleben
Wagner, Hr. Baurat, Chemnitz
v. Waldhausen, Hr. m. Fr, Lübeck

Nassauer Hof
Au der Ringkirche I

Bierstadter Str. 34
Taunusstr. 75

Hospiz Immanuel
Grüner Wald!

Zur Stadt Biebrich
Fürstenhof

Grüner Wald
Erbprinz

Fürstenhof
Kölnischer Hof
Evang. Hospiz

Wer sso Lilien
Weisse Lilien

Park-Hotel
Hotel Central
Hotel Central!

Nonnenhof
Metropole u. Monopol

Palast-Hotel
Fürstenhof

Nassauer Hof
Metropole u. Monopol

Belltevrus
Villa Helene

Hessischer Hof
Villa Grandpair

Wiesbadener Hof
Metropole u. Monopol

Pension Wolffram
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten
Zum Posthorn

Erbprinz
Hotel Meier

Hotel Central1
Reichspost

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Goldener Brunnen
Sendig-Eden-Hotel

dschenk des Königs v< HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom 27. März 1915.
3raf Johann Ge 0^x̂ D̂ ^ ^Esitzer Grafw ilhelm von Kömgsmarcku. Fr. Gräfin von Königsmarekm. Bed, Ober-Lessnitz. —Hr. Otto Garrelsn.Fr, Antwerpen. —Hr. Willy Wolfsohnm.Fr. n.Bed. FreibursLB
rf. Die Gräfin hat ihr^ tu % ;Ia Beuf - Norderney. -— Alexander von Aleohine m. Fam. u. Bed, Woronesch. — Frl. Krüger, Woroneach. —Fr Anna beding m. Begleit, Frl. Stecher, Greven. — Baron n Baronin

iX 1 fTm “ 'I er  it ; ~ 1JHrLW'JWelnlanrTn u‘ I r' - Hr- M‘ Bacher u- Fr- Nizza- - Hr. Berg-werksbes. W. Suermondtu. Fr, Potsdam. - Hi. Carl Ney mit Frau u. FH Thea Mev̂ f
... i - '»rg<tr»'ta. '* Arnold, Dresden. Herr Oberstleutn. D. v. Ruffer m. Bed, Stolpi . P. — Fr. Generalkonsul GussieHauptnr. Kind, Rio de Ja>. rro. TT_'- 1 :- - - -

i e r e : Oberstleut v.
lillmann (Meiningen),

enschneider
Hr. KunstmalerH. Heimes n. Fr.. Cronberg.

Berrenliaiteg
es Stoff lauer
18 1 St. Ecke Geisbergsfc.

16955

Hr. Oberstleutn. a. D. Schmidt
med. 0.

H Kalbe,
Kommerzienrat
lin. — Frl. H.

Hr. Stadtrat Walter u. Fr, Mühlhausen. — Hr Rechts-
*vr, , o Jl/1, xiloolCtlJ bf ObllB

jwalt JacoW e?f„~ i. ^r' V2P ^ ankenbergu. Proschlitz m. Tocht, Breslau. — m . « uiuuiuier xi. nciuics u. r, .. xrunoerg. — nr. oiauirai wairer u. rr„ Munmausen. — Hr Rechts-
k Dt  i 8r r Hamburg . Hr. Dr. Zipbn ii Fr, Hamburg. — Hr. Generalmajor Hohnstein. — Hr. Reg. Baurat Meyer, Soest. — Fr. Hauptm. Windelhand, Berlin. — Frl. Grapow Cassel
p J r- B- &a1au- Fr-. Dresden. - Hr. Prof. B. Kordon u. Fr.. Berlin. - Hr. N. Rasmus, Stockholm. - Fr. Dr. Munk m. Sohn. Berlin. - Fr. A Träger, Berlin. P ’

-/eisemmässigung au^ alle Waren ‘— Gelegenheitskäufe

es Theaterlurpine Sonnenberg-Wiesbaden
rstellung

abends 8 Uhr
mstplastifeer Ganoias
ebende Tiergruppe.
Bicbard8. Willy
gymnastischer Akt.

Zwei Mellinis
Tanzpoesien.

Tilli von Grote
Lieder zur Laute.

-XX - Ü !2J B\ dezeit in  den Städtischen Volksbädern ist
ilf x II „ Uhr  vonnittags ; am Oster-! Vorstellungen r *? bla^nf Badeanstalten geschlossen.

abends 8 Uhr . ^ C h Skannf gew^ Tti ^
)Ik „ abends0.30- 2.50 IL rtrdfen des Kaifers hier auf ’de^ chTT TTj .w

aufzog , ist gestorben.
Oastspiel der Berliner Urania . Das am Montag,

Hofjuweiier Willieliiisfrassg 28
(früher Schümann) im \m gjĵ siepwapen, Uhren.

- Kriegsschmuck in künstlerischer Ausführung aus feindlichen Geschossteilen vorrätig und nach Bestellungen.
Goldannahmestelle für das Rote Kreuz . - —- - - 17097

CafHestnnnmtI. Ranges
Herrlicher Spaziergang durch die Kuraulagen ca.35 Mm. Endstelle
der elektr. Bahn rote Linie Nr. 2 , von da in 3 Minuten bequem zn
erreichen. 17194 ffeh . ririi K« . ««»I Telephon 2181

Pat f° 5', ^ r ' Heller (Dresden), Marinestabsarzt Hiot
siiaven), Leut. Joseph (München), Hauptmann

, , , n wchlebusch ), Hauptm . Luegger (Düsseldorf),
AiJXÜrf Yleze mit Gattin (Riesa), Leut. Reimann
Ii* ») gkT  ^ inlc (Neuruppin ), Oberleut . v. Stack
hn« Jrwf f ltu Stenger (Saarlouis ), Oberleut . v. Uslar

'g ), Hauptm . Winkler (Charlottenburg ).

Das Neueste aus Wiesbaden.

eitag, den 2. April,
nachts kühl, ruhig.

e des Physikal . Vereins,
I.

’n a ~ - - —- <uu iviuiua^,
X ; -. , p.nl >E Saale der Tumgesellschaft stattfindende
EtnnfGäuC« BEtliner Urania „Die Vogesen und ihre
SransTrt!Xi Wird uns ^nächst eine genaue Schil-
äoer der  Vogesen bringen , jener Sperr-
Kiraktuelte ^ eutsch and von  Frankreich trennt . Der

Kriegsvortrag führt uns dann weiter auf

die Schlachtfelder von Saarburg , Thann und Mülhausen,
auf denen die tapfere Armee Kronprinz Rupprechls gegen
die ins Eisass eindringenden Franzosen siegreich ge¬
lochten hat und noch kämpft. In prachtvollen Licht¬
bildern werden die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬
wüstungen gezeigt, die unwegsamen Schluchten und zer¬
klüfteten Abhänge, die den anstürmenden Deutschen fast
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellten. Der
m der Berliner Urania in fortwährender Folge gegebene
Vortrag wird auch hier lebhaftes Interesse erwecken. —
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung H. Wolff
(Wilhelmstrasse).

— Buntes Theater in der Walhalla. Am Samstag,
abends 8 Uhr , wird das Walhallatheater (früher Kur¬
theater ), Wiesbadens elegantestes und vornehmstes
„Buntes Theater“, mit einem erstklassigen Spezialitäten-
Programm wieder eröffnet. Es sind engagiert : Alfred
Heinen, Kölns bekanntester Humorist ; Stella Richter,
früher am Residenztheater, als Vortragskünstlerin ; die
Martens-Truppe , bestehend aus einer Dame und vier
Herren , die zurzeit mit grossem Erfolg am Apollotheater
in Düsseldorf auftreten (Akrobaten am Schleuderbrett
und Piedestal) ; Margarete Cabaret, grosser Dressurakt
mit zwölf Hunden ; Tilly von Groote trägt Lieder zur

Laute vor — dieselbe hatte kürzlich bei einem Wohltätig¬
keitskonzerte im „Europäischen Hof“ zum Besten des
Roten Kreuzes einen grossen Erfolg ; Richard S. Willy,
akrobatischer Akt ; die zwei Mollinis, Tanzakt ; Eugenie
Maria Hohenau , Operettensängerin vom Metropole¬
theater in Köln, und Kunstplastiker Canovas lebende
Tiergruppe , ein Meisterstück der Dressur . Das Pro¬
gramm ist für das verwöhnteste Großstadt -Publikum
zusammengestellt.

— Der Vergnügungs -Palast bleibt Karfreitag und
Samstag geschlossen. Der neue Spielplan fängt Oster¬
sonntag mit zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr , an . Folgende Kunstkräfte sind verpflichtet
worden : Dschang Lian Scheng, der berühmte chinesische
Gaukler ; Else und Rosa Michaelis, akrobatische Neuheit;
Thea Serranti , Tanzkünstlerin ; Hanni Wendinis Meister¬
dressuren von Katzen und Affen; die kleine Heddy,
Tanzkünstlerin ; Ewald Bonn, Humorist und Charakte-
ristiker ; Gastspiel Willma Stollberg , die bekannte Schau¬
spielsängerin ; 2 Lansons, phänomenale Equilibristen;
dazu Vorführung erstklassiger Lichtspiele.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitrmji
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690,
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% Ki *iegsgeIelSiSs *se ! ♦
Neuheit ! Letztes verbess . Modell! **euneit : Letztes verbess . Modell! i

Uebersichtl .Anordnung sämtl , ^
X Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
5 Verwechslung od. Verlust jetzt A
<K>ausgeschlossen . Preis in elegant . H

J . &G. ADRIAN
Oepäck-Spedition

Bahnhofstr. 6. Tel. 59&6223

per Frachtgut, Eiipt,
Passagiergat,

Prompt « Abholung
*n jeder Tagesattnnde.
Besorgung von Fahrkarten.

16969a

♦ Ausführung aus best , weichem „
X Leder Hk . 4.50 und Mk. 5.50. f
p Spezialität : Flache Offizier- A
♦ hörsen und Zigarrentaschen . 0
? W« Reicbeli , Offenbacher ♦
D. Lederwarenhaus , Wr.Bnrgstr .6. X

ii

Fremdenheim
„INTERNATIONAL
Leberberg II a . (Am Kurpark .)

— Telephon 6017. —
Altrenommiertes Haus .—Vornehmes
Familienheim . — Jeder Komfort.

Auf Wunsch Diätküche.
Mäßige Preise.

Salon für feinen Damenputz
Jofcaeiisa Kipp, Langgasse 10, I. Etage.mm

Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

tr

Hotel und Ba&haus
zum goldenen Kreuz“

Ö Spiegelgasse 6.

fHermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle.

V. D. St
Treffpunkt jeden i¥üitw#cft
Europäischer IHbf

8 h . s . t.

„Villa vioittto“
Pension Seibel

Teleph . 6640 Gartenstr . S
mit allen Bequemlichkeiten.

Nähe Kurhaus, Kochbrunnena. LK«st

Amtsblatt 6er Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr. 56. Freitag. Den 2. April INS. 3. Jahrgang Nr. 56»
Bekanntmachung.

IG warne hiermit Jeden, den hier zu Arbeitszwecken heran
gezogenen Kriegsgefangenenirgend welche Gabe " "
als Zuschauer bei den Arbeiten sich aufzustellen.

Gegen Zuwiderhandlungen wird unnachfich:
Wiesbaden, den 28. März 1915.

von Fransecky, Generalmajor und Garnisonältestcr.
Bekanntmachung.

Lieferung von 75000 (sünfundsiebzigtausend)
^rrefumfchläge  für die städtische Steuerverwaltung

holl öffentlich vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen nebst Muster liegen im Rathaus,

E « mer Nr. 10 während der Bormittagsdienststundenzur Einsichtoffen.
Angebote sind daselbst unter Beifügung von Proben bis

zum 10. f. Mts ., Vormittags 10 Uhr, einzureichen.
Wiesbaden, den 26. März 1915.

_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Möbeln (Schreinerarbeiten) für den Neu¬

bau : Volksschule Lahnstratze (Los 1—VII) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen, die Ängebotsunterlageu
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder

cm ,_ä m Katharina Berkessel, geb. Marx, 48 3t.  Juli.
Söolf, Wallm. 72 J . Magdalena Kaiser, 7 M. Karl Sippe!

Tauber, 69 I . Cäcilie Scherdel, 3 I.
atm oO. Marz. Katharina Herzog, geb. Schäfer, 71 ,I.

._ _ _ _ _ Kgl. Standesamt,

ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. soweit der Borrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 8
versehene Angebote find spätestens bis

Donnerstag , den 15. April 1915, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-

Bekannluinchnng.

Wiesbaden, den 15. März 1915.
— — —— _ Stadt . Akzise«« .

Nichhof-Marktdericht.

Verdingung.
Die Ausführung der Austreicherarbeiten für den Neubau des

Museums Ecke Kaiser- und Rheinstraße — Los 5—7 — soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
ffraße 19 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen
ausschneßlrch Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 5 Los
versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , de« 6. April 1915, vormittags 9 Nhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der odrgen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebene« und ausgefüllten Ver-
riLgungsformuIar ciuaereichte» Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3Ä Tage.
Wiesbaden, den 26. März 1915.

_ __ Städtisches Hochbauamt.

schernenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebene« und ausgefülltcn Wer-

dingnnasformular eingereichteu Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 31. März 1915.
_ _ Städtisches Hochbanamt.

Arutl. Notierung vom 29. Marz 19M.

Auftrieb !
vom

23.- 29. März

Ochsen 50; Bullen 42:
Kühe und Färsen 2*6;
Kälber 696; Schafe 62-

Schweine 1038. '

Preis pro 100 Pst.
Lebend- j Schlacht¬

gewicht
von bis I tu« bis

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden iverden

davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1915 bis spätestens 21. April d. I . bei der'Stadt-
hauptkasfe im Rathause, Zimmer Nr. 2, zu erfolgen hat und daß
mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werdenkann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenigen Hunde
wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre schon versteuert
waren, sowie diejenigen, für welche Steuerbefreiung beanspruchtwird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 29. März 1915.
_Der Magistrat . Steuer -Verwaltung.

f  A . Ochsen:
a) vollfleischige, ausgemästete.

. ^ Verdingung.
... Die Herstellung der Zementestriche als Unterlage für den
Lmolenmbelagm dem Neubau des Lyzeums II soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorunttagsdrenststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
ftraße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
aus schlreßlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrete Einsendung von 60 Pfg., zoweit der Borrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 7 Los
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . April 1915 , vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nnr die mit dem vorgeschriebene« und ansgefüllten Ver-
dmgungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. März 1915.

_ _ _ _ _ Städtisches Hochbauamt
Verdingung.

Die Herstellung, der Zementfußböden im Kellergeschoß des
Neubaues des Lyzeums II an der Dotzheimer Straße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
aüsschlteßlrch Zerchnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
oestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. , soweit der Vorrat reicht
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 6" versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 10. April 1915, vormittags ly Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgefüllten Ver»
dingnugsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlaqssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. März 1915.

_ Städtisches Hochbanamt. f

Bekanntmachung.
Infolge des Krieges find von hier abwesend und werden bis

aus weiteres vertreten:
Im Bezirk 1, II u . Ha Herr Stadtarzt Dr . Walther durch

Herrn Dr . Saßmann , Sedanplätz 1.
F . 2960.

„ III , IV u. V Herr Stadtarzt -Stellv. Dr . Schöne¬
seiffen durch Herrn Dr . Aithauffe,
Emserstraße 13. F . 2253.

„ VI u. VII Herr Staotarzt Dr . Geißler und zwar:
im VI. Bezirk durch Herrn Dr . Alt-
hausie, Emserstraße 13. F . 2253.
im VII . Bezirk durch Herrn Dr . Saß-
mann, Sedanplatz 1. F . 2960.

,, VIII , IX «. X Herr Stadtarzt Dr . Bickel durch Herrn
Dr . incd. Kornblum, Taunusstr. 33/35.
F . 2064.

,, XI u. XII Herr Stadtarzt Dr . Weyrauch durch
Herrn Dr . Dclius , Bismarckring 41.
F . 2709.

Mit Rücksicht auf die Ueberbürdung der Herren Aerzte
wahrend des Krieges find die nötigen Besuche in den Wohnungen

. ganz besonders dringende Fälle ausgenommen — stets vor¬
mittags , spätestens aber bis nachmittags 3 Nhr, bei den Herren
Stadtärzten anzumclden.

Wiesbaden, den 30. März 1915.
_ Der Magistrat , Armenverwaktnng.

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren .
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejocht) .
b) junge fleischige, nicht ausge¬

mästete und ältere ausgemästete .
c) mäßig genährte junge, gut ge¬

nährte ältere . .
B. Bullen:

a) vollfleischige, ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes .. . .. .

“ b) dollfleischige, jüngere . . . .
.5 i c) waßrg genährte junge und gut

i3
©5

d
G

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Wasserleitung wird der Feldweg in

der.verlängerten Riederbergstraße vor der Blinden-Anstalt auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 31. März 1915.
, _ _ _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände der

Molkerei Dr . Koster«. Reimund, Bleichstraße 42 hier, ist erloschen.
Die angeordneten Sperrmatznahmen find aufgehoben worden.
Wiesbaden, den 26. März 1915.

_ _ _ _ _ Der Magistrat.

2'S-
G

Gestorben.
Am 27. März . Emma Breuer, geb. Jsbert , 69 I . Kaufmann

Balthasar Castor, 49 I . Johanna Graeser, geb. Lex, 82 I . Klara
Karbinsky, geb. Heinrich, 39 I . Oberkasseu-Vorsteher Wilhelm
Grah, 64 I . Lina Bender, geb. Brünisholz, 73 I . Henriette
Weinbrenner, geb. Steinhauer, 69 I.

Am 28. März. Hermine Schleim, geb. Wiesenborn, 57 I.
Elisabeth Grautegein, geb. Pritzer, 49 I . Erich Beit, 6 I.

genährte ältere
0- Färsen und Kühe:

a) vollfleischigeausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen .
2. ältere 'ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe.

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
o) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh
, (Fresser) . . . .
a) Doppellender, feinste Mast . . .
b) feinste Mastkälber . . . . . .
c) mittlere Mast- und beste Sauq^

kälber .
d) geringere Mast- und gute Saug¬

kälber . .
e) geringe Saugkälber . . . .

A. Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmel und Schafe

B- mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) . . .

, a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht.

b) vollfleischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd .) Lebendgewicht

o) vollfleischige von 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht

d) vollfleischige von 120 vbis 150 kg
(240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht

e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬
ner) Lebendgewicht.

f) unreine Sauen und geschnitteneEber . ‘ „ .

55- 58 ( 98- 103-

52—56 89- 95

48—50 ! 84—80

6864

60—63

52- 56

j107
1.00-

i 87—93

113

105

75—79

70-

74-

■72

96-

92-
- 10 ©-

-96

96- 100;

Marktverkauf: Bei lebhaftem Geschäftsgang geräumt.
Von den Schweinen wurden am 29. März 1915 verkauft: zum

Preise von 100 M 65 Stück, 99 M.  110 Stück, 98 M 26 Stück.
Die Preisnotierungskommisfion Wiesbaden.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.
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Fremden!

Erscheint tüß
Sonntags: Illustrierte
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(einsdd . Amtsbl

.Für das Jahr . . Mk. 8.— )
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Deutschland und Öster
pro Vierteljahr , , .

Ki nrelne Hummern de
30 pfg.

Tägliche Nummern
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Die Ost*
Am Ost er soi

■im Abonnement im

statt , für welches
4 o r f , Opern- u
Violinistin Fräulein
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Schlosskirche hier
Rawack,  welch
auftrefen wird , sch
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Herrn C a r 1 S c h i
33- 88 74- 78 Thomann  wird

Solist auftreten
-Mozart spielen.

Beethoven!
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Sonder - K
S o 1e m n i s“
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male, welche
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der Empfindu
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Drnck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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